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Informationstechnikbataillon 292 

Soldaten aus Dillingen nehmen an Gedenkmarsch teil 
In Dillingen an der Donau erinnerten 90 Soldaten und Reservisten mit einem 16 Kilometer 
langen Marsch an das Karfreitagsgefecht von 2010. Damals starben in Afghanistan drei Ka-
meraden des Fallschirmjägerbataillons 373 bei einem achtstündigen Gefecht.  

Die Aktion mit dem Namen „16K3“ findet bundesweit statt. Die Idee des Marsches ist es, 
aktiv der Kameraden zu gedenken, sich dabei körperlich zu betätigen und Spendengelder 
zugunsten der „Oberst Schöttler Versehrten-Stiftung“ zu sammeln. Die Hilfe der Stiftung 
setzt da an, wo der Staat nicht mehr zahlt – seit 2007 können sich bei Auslandseinsätzen 
schwer verwundete Soldaten, Polizisten und Helfer an eine Stiftung wenden, die speziell 
zu ihrer finanziellen Unterstützung, medizinischer Betreuung und gesellschaftlicher Beglei-
tung gegründet wurde. 

Die Soldaten aus Dillingen marschierten bereits am 30. März von der Kaserne aus in Rich-
tung Höchstädt und über Mörslingen zurück. Die Startgebühr von 10 Euro war zugleich die 
Spende. Somit kamen alleine in Dillingen ca. 900 Euro für die Stiftung zustande.  

Der „16K3“-Marsch ist mehr als nur ein Marsch – er ist ein Gedenkmarsch. 

Was steckt dahinter? 

- 16 steht für 16 Jahre nach dem Gefecht am Karfreitag.
- 3 ehrt die drei gefallenen Kameraden.
- Ein Marsch zu ihrem Andenken.

Warum machen wir das? 

- Erinnern – an die, die ihr Leben gaben.
- Ehren – ihren Einsatz nicht vergessen.
- Zusammenhalt zeigen – als Gemeinschaft.
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